
568 Neue Justiz 12/79

ter zu erwecken, sondern das Gesetz gleichsam zu personi
fizieren. Dies soll es dem Leser erleichtern, sich mit seinem 
Gesetz zu identifizieren und seine praktische Anwendung 
kennen und verstehen zu lernen.“

Diese an sich gute Absicht enthält allerding auch eine 
Gefahr: Es ist fraglich, ob die oft sehr vordergründig, ja, 
schablonenhaft konstruierten Fälle und die oft allzu glat
ten Patentlösungen das Interesse des Lesers bis zum Schluß 
des Heftes wachhalten.

Zu wünschen wäre es. Denn man hat am Ende in unter
haltsamer Weise manches dazugelernt. Empfehlenswert 
wäre daher das Heft vor allem für junge Werktätige, die 
erstmalig in das Berufsleben treten. Auch als Zusatzlite
ratur für das Lehrfach „Sozialistisches Recht“ an den Be
triebsberufsschulen bietet sich die Schrift geradezu an.

Dr. STEFAN OTTE, Berlin
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In dieser Broschüre werden die gesetzlichen Bestimmun
gen zu wichtigen sozialpolitischen Maßnahmen in Form 
von Fragen und Antworten anschaulich und lebensnah er
läutert. Dem Leser wird verdeutlicht, welchen Inhalt die 
einzelnen Maßnahmen haben und welche Rechte und 
Pflichten den Bürgern daraus erwachsen.

Junge Eheleute erhalten zweckdienliche Aufklärung 
darüber, wofür und in welcher Höhe sie günstige Kredite 
erhalten können, wie diese getilgt werden sowie wann und 
in welcher Höhe ein Erlaß der Kreditsumme erfolgt.

Der Schutz von Mutter und Kind so wie. die Förderung 
werktätiger Mütter wird beispielsweise an folgenden Fra
gen verdeutlicht: Welchen besonderen Schutz genießen 
Schwangere im Arbeitsrechtsverhältnis? Welche Unter
stützung erhalten Frauen bei der Geburt eines Kindes? 
Welche Leistungen trägt die Sozialversicherung im Falle 
der Mutterschaft? Wie und in welcher Zeit vor und nach 
der Entbindung wird Freistellung von der Arbeit gewährt? 
Welche Ansprüche haben alleinstehende Mütter und Mütter 
mit zwei und mehr Kindern?

Großen Anteil an der Verwirklichung der sozialpoli
tischen Maßnahmen hat die von den Gewerkschaften ge
leitete Sozialversicherung. Anhand umfangreicher sach
dienlicher Informationen unter gleichzeitigem Hinweis auf 
die geltenden gesetzlichen Bestimmungen wird der Leser 
mit dem System unserer Sozialversicherung und ihren Lei
stungen vertraut gemacht. Teilweise bis ins Detail gehend 
werden hier folgende Komplexe behandelt, wie z. B.: Wer 
ist durch die Sozialversicherung geschützt, und welche Lei
stungen gewährt sie im einzelnen? Wie erfolgt die Versor
gung bei Arbeitsunfähigkeit wegen Krankheit? Welcher 
soziale Schutz wird bei Arbeitsunfall und Berufskrank
heit gewährt? Wie ist die Versorgung im Alter, bei In
validität und für die Hinterbliebenen? Sehr aufschlußreich 
sind in diesem Zusammenhang auch die Erläuterungen zur 
Bedeutung der freiwilligen Zusatzrentenversicherung.

Wenngleich die Verfasser ihre Aufgabe vor allem darin 
sahen, in gedrängter Form die spezifischen Maßnahmen 
der Sozialpolitik zu erläutern, so wird dennoch der Um
fang der auf dem Wege des VIII. und IX. Parteitages der 
SED erreichten Verbesserungen für die Menschen deutlich 
gemacht: Die sozialpolitischen Maßnahmen sind bewußte 
Nutzung des von den Werktätigen erarbeiteten National
einkommens ; mit ihren hohen Leistungen, vor allem in der 
Produktion, schaffen die Werktätigen immer umfassender 
die Voraussetzungen für die Erhöhung unserer sozialen 
Sicherheit.

Die Broschüre ist ein wertvoller Ratgeber, insbesondere 
für Gewerkschaftsfunktionäre.

HEINZ SCHNIRPEL, Stellv. Leiter der Abt. Sozialpolitik 
beim Bundesvorstand des FDGB
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